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Deutschland .
Von Frankfurt wird unterm i . d . geschrieben : Heute

Vormittags haben sich die sämtlichen Herren Gesand¬
ten am deutschen Bundestage in der Wohnung der k . k .
östreich . Gesandtschaft , dem fürsil . taxischen Hotel , ver¬
sammelt , um die erste Präiiminarkonferenz zu halten ,
welche bei 4 Stunden dauerte . — Unsere Messe ist , wie
voraus zu sehen war , ruhig abgelaufen ; « in einziges ,
ziemlich bedeutendes hiesiges Haus hat seine Zahlungen
eingestellt ; man glaubt aber , daß sich dasselbe noch auf
eine annehmbare Weise mir seiner, Gläubigern arrangi -
ren werde. Im Kolonialwaarenhandel ist keine bedem
lende Veränderung eingetreten ; Melis und Candis sind
angenehmer , und ohngefabr zu i Thlr . höher als zu An¬
fang voriger Woche nvtirt . Brandkwein ist bisauf gÄ fl .
in die Höhr gegangen ; Rüböl ist fortwährend gesucht ,
und steht zu 71 bis 72 Thlr . Im Preise der Libens -
mittel ist noch keine Veränderung eingetretcn , ob sich
gleich die Anzahl der Konsumenten , nach nun geendigter
Messe , sehr verringert hat . Der Diskonto schwankt zwi¬
schen 4^ . bis 5 pCt . — In der neusten Darmffädter
Zeitung zeigen dir Verwandten eines Studiosus Tlico -
logiae , K . A . Mangold , dessen Tod an den Folgen bös-
ariiger Blattern an ; schon vor 16 Jahren , setzen sie
hinzu , harte er, nach Bezeugung des Arztes , die wirkli¬
chen Biattcrn gehabt ; dessen ohngeachlct sind ihm ein
Jahr hernach die Kuhpcckcn « ingeimpft worden ; wir
wurden aber durch eine falsche Einimpfung des Arztes
getäuscht re .
__

Die Leipziger Zeitung meldet aus Dresden vom 24 .
Sept . : Nachdem Se . tön . Mas . neuerdings auch von
Seiten des östreich . Kaiftrhofcs eingeladcn worden sind,
der heiligen Allianz entgegen Sr . k . k . apostol . Mas . bei -
zutrcten , so haben Allerhöchstdieftlben diesem freund¬
schaftlichen Antraae mittelst einer unterm 22 . d . ausge -
ftrlisten Akte entsprochen.

In öffentl . Nachrichten aus Pyrmont vom ry . Sevt .
liest man : Die nunmehr beendigte diesjährige Brunnen¬
kur ist zwar sehr zahlreich gewesen , aber nach Verhaltniß
weniger glanzend . Die Listen führen namentlich die hier
seit dem Jahr 1556 nie gesehene Zahl von2v2Z Personen
an , ohne die Landleute . Die fürstl . Familie hat sehr
viel gethan , den Fremden aus allen Standen den Auf¬
enthalt angenehm zu machen ; aber die unerhörte Wit¬
terung , welche diesen Sommer in dem ganzen westilchen

Europa herrschte , hat , wie in allen Bädern , so auch
hier , viel Vergnügen gestört und manche Unpäßlichkeiten
und Krankheiten verursacht . So sczte auch viele Btun «
nengaste eine schwere Krankheit des vierjährigen Brun -,
nenarztes , geh . Raths Marcard , eine Zcitlang in Ver¬
legenheit , der jedoch hergestcllt schon nach Hannover zu»
rükgereiset ist rc .

Frankreich .
Am 28 . Sept . machte der König eine Spazierfahit

nach Choksy . Die Prinzessinnen besuchten die Panora -
ma ' s von Neapel und Calais , und später die Charite ' .
Eine königl . Verordnung vom ir . Sept . erhebt Avia¬
no » zum Range der guten Städte des Königreichs .
Am 27 . Sept . standen die zu 5 v . h . konsolidrrten Fonds
zu 57/ tf / und die Bankaktien zu mz ^ Zr .

Großbritannien .
Londner Blätter vom 24 . Sept . gŝ en vsrläusigr

Nachrichten von einem über Frankreich angekommencn
Schreiben des Lord Exmöuth vom 3 . Sept .

'
Der Trak¬

tat mit dem Dcy von Algier war unterzeichnet , rarisi -
zirt und auögewechsell worden . Die Rükfayct nach Eng¬
land sollte am 4 . esept . angelreten werden . Der tangere
Aufenthalt des Admirals vor Algier rührte vorzüglich von
Schwierigkeiten her , welche der Dey gemacht hatte ,
zwei Spanier , die seit langer Zeit angeblicher Verbre¬
chen wegen im Gefängnisse saßen , herauszugcben .

Niederlande .
Am 24 . Sept . hörte die zweite Kammer derGenerak -

staaten den Bericht ihrer Centralkommssion über den
den Mißbrauch der Preßfreiheit betreffenden Eftftzenr -
wurf an , und am folgenden Tage begannen die Bcrath -
schlagungen darüber . »

Beschluß des gestern abgebrochenen Berichts des
Vizeadmirals van der Capellen an den Marinemini¬
ster : „ Lord Emouth , dem ich Vormittags meine Auf¬
wartung gemacht hatte , fürchtete , daß er sich für diesen
Tag damit bepnügen müsse , vor Anker zu kommen , und
daß nur vor Einbruch der Nacht die Bombardier - , Ka¬
nonier - und Brandcaketenboote zum Angriff kommen
würden . Kaum war ich wieder an Bord , als derWi -' d
sich erhob , und di « Flotte mit vollen Segeln in d ; s
Bucht einlief . Die vier Bombardierschiffe

"
nahmen an -

genblMich ihre Stellung vor der Stadt , und alles war



zum Angriff vorbereitet . Kurz darauf erhielt ich von
Sr . Herrl . das bestimmte Signal : Ich werde gleich an¬
greifen , wenn der Wind nicht flau wird . Unmittelbar
hierauf gab ich das Signal , die Schlachtordnung nach
der bestimmten Ordnung zu bilden , in der Vorausse¬
tzung , daß alle Offiziere mit der Lage der Festungswerke
und Batterien , die unserm Antheil übergeben waren ,
vor dem Angriff bekannt seyn konnten ; da eS aber schien ,
daß dieses Signal mckt ganz verstanden wurde , beschloß
ich , d >e Linie zu verändern , und sie mit dem Melam -
xus selbst zu leiten . Ohngefähr um i Uhr zo Minuten
steuerte die ganze Fiorte nach einander ab ; der Melam -
Pus schloß hinter dem lezten Schiff die engl . Linie , und
um 2 Uhr j 5 Min . sahen wir Lord Exmouth , mit der
Queen Charlotte , vor dem Wind mir vollen Segeln , kein
Haar breit von seiner gewünschten Stellung , einen Pi¬
stolenschuß weit von den Batterien , gerade vor der Oef -

pung veS Bollwerks am Eingang des Husens vor Anker
kommen . D '.es schnelle und unerwartete Manöver dieses
.großen Schiffes ( eines Dreideckers ) schien den Feind so in
Schrecken geftzt zu haben daß , als ein zweites Linien¬
schiff auch beinahe seine Stellung eingenommen hatte ,
die Batterien ihr Feuer begannen , weiches , so gewal¬
tig es auch war , in gleichem Maaft beantwortet wurde .
Dem Kapit . de Man theilte ich nun meinen Entschluß
mit , so schnell als möglich mit dem Melampus und den
andern Fregatten nach einander unsre Stellungen an der
Wakdordseite von Lord Exmouth einzunehmen , und auf
unser Geschwader das Feuer der südlichen Batterien zu
reiten . Er brachte seine Fregatte , unter dem Kreuzfeuer
von mehr als ioo Kanonen , meisterhaft , mit einem An¬
ker vorn und einem hinten , in die erforderliche Stellung ,
um unsre Bakbordbarterien in derselben Minute zu eröf -
nr » . Kapit . Ziervogel , ganz mit dem ersten Plan und
den Batterien bekannt , brachte seine Fregatte , die Dia¬
na , beinahe im nämlichen Augenblik , einen Faden weit
von dem Plaz , den ich nach der fcühern Anordnung ge¬
wünscht hatte . Der Dageraad , Kapit . Polders , « rös¬
tete auch zu gleicher Zeit seine Batterien in bester Rich
lung . Die Kapitäns van der Skraaten und van der
Hart waren , während eines dicken Rauchs , und nickt voll¬
ständig mit dem Lokale bekannt , in den ersten Augen¬
blicken nicht so glüklich , beeiferten sich jedoch mit größter
Kaltblütigkeit , und unter dem heftigsten Feuer , um ih¬
rer Batterie eine gute Richtung zu geben . Die Een -
dragt , Kapit . Äeut . Wardenberg , die ich in Reserve ge¬
stellt hatte , um im Nothfall Hülfe zu leisten , war un¬
ter dem Feuer der Batterien ganz in der Nähe . Unsre
Schiffe hatten noch keine halbe Stunde lang gefeuert ,
als Lord Exmouth mich wissen ließ , daß

^
er mit der

Richtung des Feuers unsers Geschwaders auf die südli¬
chen Batterien ganz zufrieden sey , da er nun von den¬
selben so wenig als möglich beunruhigt , und so über das
ganze Bollwerk am Eingänge des Hafens und alle ftind -
-Üchea Schiffe Meister würde . Sr . Maj . Geschwader ,
-so wie die brittifche Macht , schien mit der Hingebung
zLpÄs AwMülhigen Chefs für die Sache der ganzen
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Menschheit begeistert zu seyn . Die Besonnenheit und
Ordnung , mir denen das fchrekliche Feuer der Batterien ,
so dicht unter den gewaltigen Mauern von Algier , beant .
wartet wurde , kann ebenso wenig beschrieben werden ,
als der Hrldenmuth und die Selbstaufopferung eines
jeden im allgemeinen , und die Größe Lord Ermouth ' S
insbesondere bei dem Angriffe dieses denkwürdigen Tagest
Die Zerstörung von beinahe halb Algier , und AbenbS
um 8 Uhr die Verbrennung der ganzen Algierer Marine ,
war die Folge desselben . Bis 9 Uhr blieb Lord Exmoultz
mit der Queen Charlotte unter dem heftigsten Feuer in
der nemlichen Stellung , hierdurch jeden ermuchigend ,
das begonnene Werk nicht aufzuaeben , bevor es vollstän¬
dig beendigt , und dabei eine sola,e Ausdauer an den Tag
legend , daß alle davon beseelt wurden , und das gegen
einen tapfern und verzweiflungsvollen Feind genchl ' te
Feuer sich zu verdoppeln schien . Dtc Queen Charlotte
gerieth bald darauf , durch das Treiben von WrakS , i«
die größte Gefahr . Unter dem heftigsten Feuer waren
wir nur allein für die Sicherheit unsers ecel -» Anfüh¬
rers besorgt . Als wir ihm die Hülfe aller Schaluppen
des Geschwaders anboren , antwortete er : daß , nachdem
er alles berechnet und überlegt habe , wir wegen seiner
Sicherheit gar nicht besorgt seyn dürften , und daß wir
nur mit verdoppeltem Eifer seine Befehle vollziehen , und
sein Beispiel muthrg befolgen sollten . Nachdem end¬
lich Se Herrlichkeit , ohngefähr um halb io Uhr . die
Zerstörung rnnerhalb des Bollwerks am Eingänge des
Hafens vollendet hatten , gaben Sie Befehl uns ausser
den Bereich des feindlichen Feuers zurükzuziehen , wel¬
chem sch , sowie alle andern , Folge zu leisten uns fürch¬
teten . bevor die Queen Charlotte vor den brennenden
Schiffe » in Sicherheit war . Während dieses Rükzuges ,
welcher wegen der Windstille und des an Tackelage erlit¬
tenen Schadens sehr langsam von statten giena . hatten
die Schiffe von einem neuen und verdoppelten Feuer der
feindlichen Batterien noch sehr viel zu leiden Endlich
erhob sich der Landwind , worauf Lord Exmouth gerech¬
net hatte , und die Flotte kam um 12 Uyr in der Mitte
der Bucht vor Anker . Als die Queen Charlotte , unter
dem Feuer der Batterien , an dem Melampus vorbei¬
kam , wünschte Se . Herrl . mich zu sehen . Um mich ganz
zu belohnen , drükten Sie mir herzlich die Hand , und
sagten : Ich habe meine niederländischen Freunde nicht
aus den Augen verloren ; sie haben , so wie die Meinl¬
gen , für den Ruhm dieses Tages ihr Bestes gethan .
Dies Zeugniß , und der Tagsbefehl Lord Cxmourh ' sfür
die Flotte , von welchem ich die Ehre habe eine Abschrift
beizulegcn , lassen das Geschwader hoffen , daß Se . Maj .
mit ihm zufrieden seyn werden . Wegen des Verlustes
an Todten und Verwundeten beziehe ich mich auf bei¬
folgende Liste ; er ist , im Vergleich mit dem der engl .
Schiffe , für das Geschwader , das 8 Stunden lang ^dem
Feuer auSgesezt war , unbegreiflich gering . Der Scha¬
den an Tackelage , Masten u . s . w . ist , wie Cw . Exz .
bemerken werden , beträchtlicher . Am Tage nach der

Schlacht sandte Lord Exmouttz eine zweit « Aufforderung
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an den Dey , welche in Abschrift mir mftzutheiley es

Gr . Herr !, an Zeit gebricht . Sie erklärt dem Dey , er

sty nun durch die Zerstörung von halb Algier und seiner

ganzen Marine für sein treuloses Be ehmen in Bona

gestraft , und er könne nur durch die Annahme der Be¬

dingungen vom vorigen Lage der gänzlichen Zerstörung

von Algier zuvorkommen . Das Zeichen der Annahme

der Bedingungen waren drei Schüsse , die wir drei Stun¬

den darauf mit Vergnügen hörten . Zn einer Konferenz

mit zwei Bevollmächtigtendes Dey , an Bord veeQueen

Charlotte , welcher rch nebst Adm . Milne und Kap Bris

baue be -wohnte . stad alle Punkte ftstgrfezl worden . Der

Abfckiuß des Friedens mutzte für England und die Nie¬

derlande mit zweimal 2lSchüssen . sür jedenTbcil besonders ,

begrüßt werben . A -:s großer Gefälligkeit erlaubte Kapit .

Brisbane (von Lord Exmvuth mrl den Geschäften am

Lande beauftragt ) daß man an dem Abend , da es be¬

reits spät war , nur eine Salve aab . Heute Morgens

um 7 Uhr habe ich die für Sr . Was . Flagge erhalten ,

die ich dann auch beantwortete , so daß ich endlich Ew

Erz . zu einem ruhmvollen und durch Sr . Maj . edel-

mü .hige Anstrengungen zum Besten der ganzen Mensch¬

heit erworbenen Frieden meinen herrlichen Glükwunsch

darbringen kann . Ich werde mit dem Definilivtrakiat ,

sobald derselbe wird abgeschlossen seyn , meinen Flagge -

Lieutenant P . AcrienS , von dem ich besonders viel

Dienste gehabt habe , absenden . Ich empfehle ihn an

gelegentlichst zu weiterer Beförderung . Ich bitte Ew .

Erz . , den Bericht deS Kapit . de Man an mich , alsAu -

genzcugen des verdienstlichen Benehmens seiner Offiziere ,

anzunehmen . Ich behalte mir vor , Ew . Erz . die wei¬

teren Berichte über andere Offiziere des Geschwaders , die

sich besonders ausgezeichnet haben , nachzusenden . Heute

<30 . Aug .) muffen 300 oov Piaster und alle Sklaven in der

Stadt zur Einschiffung an dem Werft sich befinden . Die

unsrigen ( Sklaven ) , 26 oder 27 an der Zahl , alle wohl ,

sind mit vielen andern ins Innere des Landes geführt

worden , und können erst in zwei oder drei Tagen hier

seyn . Ich werde die Ehre haben , Ew . Erz . bei einer

folqendi -n Gelegenheit weiter Bericht abzustalten ; unter¬

dessen verbleibe ich ,c . (Hier folgen die in dem Bericht

erwähnten Beilagen .)
O e s t r e i ch .

Privatnachrichten aus Wien vom 25 . Sept . in der

allgemeinen Zeitung sagen : Wie man vernimmt , wird

die Vermählung Sr . Maj . früher , als es Anfangs hieß ,

vollzogen werden , und die Hohr Braut soll bereits den

7 . Nos . zu Wien eintreffen , worauf den 11 . die Zere¬

monie der feierlichen Trauung statt haben wird . Der

Prinz Leopold und feine Gemahlin haben ihre Abreise

nach Neapel bis nach diesem Zeitpunkte verschoben. Der

Fü . st Zoieph Schwarzenberg trist dieser Tage von seinen

Gütern hier ein , um sich als Großbotschafter und Braut¬

werber Sr . Maj . auf die Reise zu begeben.
In Nürnberger Zeitungen wird unterm nämlichen

Darum aus Wien geschrieben : Eben erfährt man , daß

die Verbindung Sr . Maj . des Kaisers mit der erwähl -

1 tM Prinzessin noch früher als den 17 . , nämlich schon

f den ro . Nov . stäkt habe« soll , vstd Paß ÄanMLMkrmP
des .Hofes der königl . Braut allhier schon den 2ü . Okr .

erwarte . Dem schon vor zwei Wochen von hier abgegan »

geaen Grafen von Eltz , um die Bewilligung des aller -

durchlaüchtigsten Vaters der hohen Braut einzuhplen ,

folgt nun erst eine fcierliche Botschaft in eben dieser Ab¬

sicht . Diese Botschaft besteht aus dem Fürsten vow

Schwarzenberg und dem Frhrn . v . Lötzr , und erst nach

derselben Zurükkunft wird diese erfreuliche Verbindung

öffenfltch bekannt gemacht .
.

Am 23 . Sept . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 325 ^ Uso , und zu 323 ! zwei Monate notirt ; die Kon -

venttorrörnünze stand zu 327z .

Preussen .

Hamburger Zeitungen melden aus Berlin vom 24 .

Sept . ; Der aus Dvbberan zurükgekemmene aeh . Lega¬

tionsrath von Jordan geht mit Grschästsaufträzen nach

Warschau .
Aus Koblenz wird geschrieben : In Gemäßheit eines

kön . ReftriptS ist kürzlich eine Kommission , an dessen

Spitze der Präsident v . Sethe in Düsseldorf steht , ange -

vrdnet , weiche überlegen und berichten soll , welche der

bestehenden gesezlichen Einrichtungen in den neu acguirir -

ten Nbeinprovinzen beizubehalten , und welche in Ge¬

mäßheit der in den übrigen preuß . Provinzen gültigen

Avministratio - und Zivilgcsctze mehr oder minder abzu¬

ändern seyn dürften . Man verspricht sich viel gureS von

den Arbeiten dieser Kommission , und hoft unter andern

auf Beibehaltung des Instituts der Geschworncn bei

den Kriminalgerichten , so wie des mündlichen Verfah¬

rens bei Prozessen überhaupt . Nicht minder hat sich die

Besorgniß , manche hier langst vergessene Feudakeinrich -

tungen wieder eingeführt zu sehen , seitdem merklich

verloren .
Schweden .

Nachrichten aus Stockholm ovm 77 . Sept . melden :

Mit der Roggen - qnb Werzenarnde geht es in unftm

Gegenden ziemlich gut vor sich ; indessen steht noch viel

Gerste und Hafer grün auf dem Felde , von denen man

host , daß sie , wenn die Witterung so günstig bleibt , wie

sie jezt ist , noch reif werden dürften . — Mit den verei¬

nigten Staaken von Nordamerika ist ein Kommerztrak -

tat abgeschlossen und von dem Staatsminister , Grafen

von Engeström , und dem Staatßrath , Grafen Mör -

ner , am 5. d. mit dem amerikanischen Bevollmächtig¬

ten , Ruffel , in Stockholm unterzeichnet worden . Die¬

ser hat sich seitdem nach Kopenhagen begeben , um dort

eine ähnliche Verhandlung anzuknüpfen . — Die russ.

Fregatte , der Phönix , ist mit den musteruniformirterr

kaiserl . Soldaten im Hafen von Stockholm angekommen .

Es sind 24 Gardisten und 3 Gemeine aus Feldregimen »

tern , lauter Leute von ausgesuchter Schönheit , und die

sich im Kriege hervorgethan haben . ■— Die Schiffe ,

welche der Kaiser von Rußland auf den Wersten von
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Archangel hat bauen lassen , und die zusammen eine H -
fofere von zwei Linienschrffen / vier Fregatten - und cilsigett
Luttern ausmachen , sind imWunbe angekommen , ü

'
lkd

segeln weiter nach Kronstadt .
Spanien .

Am u . Sext . reisten dieKönigin und ihre Schwester
von Eadix nach Terez ab , wo sie am Abend des nämli¬
chen LageS cinirafen . Gegen den 21 . hin , wurden sie zu
Aranjucz erwartet . Man zweifelte täglich weniger daran ,
daß ihr Einzug in Madrid durch eine allgemeine Am¬
nestie werde bezeichnet werden . Es war der Graf Mi -
randa , der bei dem TrauunzSakt zu Cadix die Stelle
des Königs und seines Bruders zu vertreten die Ehre
hatte .

L 0 d r S - A n z e i g r .
Es hat der göttlichen Vorsehung gefallen , unsere unvigst

geliebte Mutter , resp . Schwiegermutter , die Krau Fürstin
Karolina Franziska Dorothea von Vsenbarg -
Birstein , geb . Gräfin von Parkslein , Sternkreuz¬
ordensdame , am 7 . dieses , Morgens 10 Uhr , durch einen
Stek - und Schlagfluß , im 54 . Jahre ihres Atters , zu Jckel -
heim bei Windeheim , nach Empfangung aller heiligen Sterb -
satramente , in eine bessere Welt abzurufen . Diesen für uns
höchst schmerzlichen Verlust machen wir allen unfern Verwand¬
ten und Freunden , unter Werbiltung aller Beileidsbezeugun¬
gen , bekannt , und empfehlen die Verstcrbenc ihrem christlichen
Andenken , so wie unS der Fortdauer ihrer Freundschaft .

Mannheim , den 9. Sept . 1816.
Karl August , Prinz zu P se n b ur g - B i r st e i n ,

König !. Baier . General a la Suite .
Maria Magdalena , Fürstin zu Psenburg -

Birstein , geb . Freiin v . Her ding .
Ernst Ludwig Casimir , Prinz zuPsenburg -

B irste i n »

Mannheimer Theater - Anzeige .
Freitag , den 4 . d . , zum Wortbeil der Mtle . Johanna Euni¬

ke , vom köaigl . Theater in Berlin : Don Juan , Oper in
4 Akten ; Musik von Mozart . — Alle . Eunike , n'

c Aerli -
. tu , zur l - zten Gastrolle . Hr . Eunike , der Later , den

Don Gusman .

Karlsruhe . fLyceum . ) Die öffentlichen Prüfungenim hiesigen Lyceum beginnen am 4 . Okt . , und werden am y. Okt .
gcendjget , worüber ein ausgcgebenes Programm die umständ¬
lichere Anzeige enihält , und dazu einladet .

Die Lektionen des künftigen Schuljahres nehmen am 23 . Okt . ,in der ersten Klaffe aber am 4 . Rov . , ihren Anfang .Eltern , welche auf das künftige Schuljahr Söhne in das
hiesige Lyceum zu übergeben gedenken , dient zur Nachricht, daßder 24 . , 25 . . und 26 . Okt. , in den Nachmittagrstunden , zurPrüfung und Ausnahme derselben bestimmt sind . Für Fremdeist jedoch der Direkter in jeder andern ihm sonst freien Zeit des
Lages dazu bereit .

Jeder Aufzunchmende muß ein Zeugniß , daß er die natür¬
lichen Pocken oder die Schuzpockcn gehabt habe , und eine be¬
glaubigte Angabe seines Alters milbringen .

Kinder , die in die unterste Klaffe sich qualifiziren sollen,dürfen nicht weniger als 6 , und höchstens 9 Jahre alt seyn .Sie muffen fertig deutsch und lateinisch lesen können , und im

Schreiben von beiden Schriften einen guten Anfang gemacht
haben . , ' ' " N

Karlsruhe ^ den 2 ^ Okt . i8tf >. . < 1 3 f '
.

Die Dirtktion des Lyceum»»
Jan dt , Kirchenrath .

Heidelberg , s Haber - Versteigerung . ^ Die aus
dem Pfleg - Schönauer Speicher dahier vvr

'
läthiq liegenden 135

Maller Haber , 1815er Gewächs , werden Dienstags , den 8 . R
M . , Nachmittags um 2 Uhr , im Gasthaus zum goldenen Hecht
dahier , versteigert .

Heidelberg , den i . Okt . 1816. *

Mainau . sV akante Scribenten - Stelle . jj Lei
dahiesig Großherzvzlichcr Domainenverwaltung ist eine Eceiben -
tenstelle vakant , welche man mit einem eraminirten fähigen
Scribenten , oder auch Kameralkandidalcn , zu besetzen wünscht,und sogleich angeircten werden kann .

Diejenigen HH . Scribenten , vderKcmeralkandidaten , wel¬
che hierzu Lust tragen , und sich über Fähigkeit und solide Aus¬
führung auszuweisen vermögen , werden ersucht , sich in Bälde
dahier zu melden , und nebst guter Behandlung und angeneh¬
mer Beschäftigung eines siren Gehalts von jährlichen 309 fl >,
so wie der gewöhnlichen Accidenzien , zum Voraus versichert.

Mainau , bei Konstanz , den 26 . Sept . 1816.
Großherzogi . Bad . Domaniaiverwaltung .

Deimling .
Freiburg . ^ Erfindung wasserfester Hüte . J

Dem Unterzeichneten gelang es , durch cbemische Anleitung dir
erfundene Art ungeleimte wasserdichte Hüte ganz vorzüglich zu
verfertigen , und cmpsichit selbige dem verehrte » Publikum
bestens .

Freiburg im Brcisgau , den 23 . Sept . 1816.
Joseph Am ann Hutmacher .

Durlach . sTapeten zu verkaufen . ) Bei Buch¬
binder Seufert dahier sind zu 50 Zimmern sehr hübsche Ta¬
peten , das Stük zu 30 , 36 , 40 kr . rc . angekommen ; für die
Güte der Tapeten wird garanlirt .

Karlsruhe . sH 0 st i e n so r m e n zu verkaufen, )
Iwei enra schone und aure Formen zum Hostienbacken für den
katholischen Gottesdienst sind zu verkaufen , auch die zum Backen
nölhigcn Kenntnisse zu erlernen . Wo , sagt das Staalrzeit .
Komptoir .

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Die Unterzeichneten haben
ihr Lager von Roßbaaren neuerdings sehr ansehnlich vermehrt ,
und offeriren jezt folgende Preise ;

No . 4 ä 40 kr. pr . Pf . No . 7 ä 52 kr . pr . Pf .
! 5 ä 44 ft . . « 10 ä 58 kr . ' -
! 6 ä 48 fr . - - 11 ä 62 kr. -

worauf sie sich geneigten Zuspruch erbitten wollen.
Schmieden und Füeßlin .

Karlsruhe . fAn zeiget Be , Handelsmann Bitter
sind wiederum achte Harlemer Blumenzwiebeln , als gefüllte
und einfache Hyacinten , Tazetten , Iris rc . zum Treiben , bil¬
ligen Preises zu haben .

Mannheim . sFirma - und W s h n u u g - Verän¬
derung . ) Ich mache einem geehrten hiesigen und auswärti¬
gen Publikum bekannt , daß ich die während

'
fünfzehn Jühren

geführte
Firma , Heinrich Karl Thraner , nebst Wohnung ,

verlassen habe , und das Konditoreigeschäft unter meinem eige¬
nen Namen in meinem Hause , dem Ach enbachischen Kaffee¬
haus gegenüber , fortsühre . Es wird mein Bestreben seyn,
durch Güte der Waare und reelle Behandlung das mir gütig
geschenkte Zutrauen ferner zu verdienen .

Mannheim, den 1 . Okt . iLlS . „Karl Heinrich Heff .
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